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* Amtliches. 


Berlin, 12. September. Se. M. der König haben Allergnädigſt 
N ruht: Dem Erſten Präſidenten des Ober⸗Tribunals, Staats⸗Miniſter 
Ühden, den Schwarzen Adler⸗Orden zu verleihen. 
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Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: Den Stadtrath 
und Syndikus Groß zu De „der von der dortigen Stadtverord⸗ 
netenverſammlun geg r di Wahl aD: als unbeſoldeten Beigeord⸗ 
deten der Stadt Brieg für die geſetzliche 1 Amtsdauer; und 
zun ſeitherigen unbefoldeten Beigeordneten der Stadt Stargard, Käm⸗ 
lerer und Stadt⸗Baurath Hinzpeter, der von der dortigen Stadt⸗ 
1 ken fir el Wiederwahl gemäß, in gleicher 
Agenſchaft als Beigeordneten für eine fernere ſechsjährige Amtsdauer 
u be 


Vo 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 


tätigen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
N, Friedrichshafen, 12. September. Der deutſche Kaiſer, der Groß- 
erzog und die Großherzogin ſowie Prinz Wilhelm von Baden find 
tern Nachmittag um 2 Uhr von Mainau hier eingetroffen, und wur⸗ 
am Hafen vom Könige empfangen, welcher den Kaiſer herzlich um— 
Amte. Nach beendeter Galatafel fand um 5 Uhr die Rückfahrt ſtatt, 
wobei der Kaiſer von einem zahlreichen Publikum enthuſiaſtiſch be⸗ 
drüßt wurde. 
Konſtanz, 12. September. Der deutſche Kaiſer wird ſich morgen 
Abend nach Freiburg begeben und daſelbſt bis Donnerſtag Nachmittag 
Verweilen. 
1 Freiburg, 12. September. Die Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke 
Ay eiburg⸗Altbreiſach wird am nächſten Freitag in Gegenwart des Grof- 
gerzogs ſtattfinden. 
Verſailles, 12. September. In parlamentariſchen Kreiſen wird, 
wie die „Agence Havas“ verſichert, heute eine Botſchaft des Präſi⸗ 
unten der Republik an die Nationalverſammlung erwartet, in welcher 
derſelbe erklärt, daß die Regierung auf den von ihr beantragten 
Steuerzuſchlag verzichte, und zugleich den Beginn der Ferien anzeigt. 
Brüſſel, 12. September. „Etoile belge“ zeigt an, daß die Ma⸗ 
menfabrikanten in Ausführung ihres Beſchluſſes ihre Fabriken mit 
Kigem Tage geſchloſſen haben. 
Florenz, 12. September. Hieſigen Blättern wird gemeldet, daß 
eneral Kerredine in Miſſion des Beys von Tunis zur Regelung 
hen der Pforte und Tunis ſchwebenden Streitigkeiten nach 
onſtantinopel abgereiſt iſt. 5 2 
Stockholm, 12. September. Die außerordentliche Seſſion des 
Reichstages iſt eröffnet worden. Die Thronrede hebt zunächſt hervor, 
daß die Vorlage betreffend die Reorganiſation der Armee den einzigen 
Degenftand der Berathung bilden werde und betont, daß es immer 
bedenklich ſei, auf den morgigen Tag zu verſchieben, was man heute 
thun könne. Der König ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus, daß es 
dem Reichstage gelingen werde, die vorliegende Frage in befriedigender 
Weiſe zu ordnen. 
Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 12. Septbr. Heutige Zeitungsnachrichten melden im 
4 Widerſpruch mit meiner geſtrigen Mittheilung, daß der Fürſt—⸗ 
eichskanzler ſchon in den nächſten Tagen hier eintreffen werde. 
In unterrichteten Kreiſen wird dies nicht für wahrſcheinlich gehalten, 
benigſtens ſteht feſt, daß feine. Rückkehr hierher im auswärtigen 
Ante noch nicht angemeldet worden iſt. — Die franzöſiſchen Berichte 
in Bezug auf die Zahlung der Kriegsentſchädigung ſind 
loch immer ziemlich optimiſtiſch gefärbt. Seit vierzehn Tagen wieder⸗ 
Men ſie täglich, daß die dritte halbe Milliarde voll gezahlt ſei, wäh: 
dend dies wahrſcheinlich zur Stunde noch nicht der Fall iſt. Die 
Sache liegt nämlich ſo, daß die franzöſiſche Regierung zum großen 
Theil nicht in Baarwerthen, ſondern in Tratten gezahlt hat, welche 
de in einer Weiſe berechnet, daß die ganze Summe von einer halben 
Milliarde erreicht ſcheint, während dies von deutſcher Seite keineswegs 
gegeben wird. Dieſe Differenz war bis in den jüngſten Tagen noch 
cht erledigt und wird es auch jetzt ſchwerlich fein. — Man hält noch 
mmer an der Hoffnung feſt, daß das neue Parlamentsgebäude 
m den erſten Tagen des Oktober verwendbar werden wird, fo daß der 
um dieſe Zeit zuſammentretende Reichstag ſofort in den neuen Räu⸗ 
; N N eröffnet werden kann. Andernfalls würde cr — Dank dem Mau⸗ 
derſtrike — vorläufig noch ins Abgeordnetenhaus gehen müſſen. Je⸗ 
MANS wird die Einberufung des Parlaments durch die Lokalfrage 
en Aufenthalt erfahren, ſondern entſprechend dere Abſicht der Reichs⸗ 
egierung ſobald als möglich erfolgen. Daß Baiern, wie einer hie⸗ 
igen Zeitung aus München geſchrieben wird, wegen Berufung 
Wi dortigen Landtages den Zuſammentritt des Reichstages vor 
7 te Oktober zu hintertreiben ſuche, iſt ebenſo unbegründet, als 
10 0 durch Baierns Widerſpruch die Bildung einer Zentralſtellung für 
) a geſammte deutſche Eiſenbahnweſen in den Hintergrund gedrängt 
I den ſei. Die letztere Behauptung iſt um fo haltloſer, als ja Baiern 
betragsmäßig in dem Eiſenbahnweſen eine Sonderſtellung einnimmt, 
1 der Errichtung einer Zentralſtelle für daſſelbe alſo ſpeziell gar nicht 
ſcerligt tft. — Am 17. September findet die Eröffnung der italieni⸗ 
2 Strecke der Mo nt⸗Cenisbah n und derjenigen Bahnſtrecke 
N t, welche dieſelbe mit der oberitalieniſchen Bahn verbinden ſoll — 
bolt Ereigniß, das von welthiſtoriſchem Intereſſe iſt. Urſprünglich 
| ia die ganze Strecke zu gleicher Zeit eröffnet werden, aber der fran⸗ 
fad che Theil von Modani bis St. Michel, ſowie die⸗Verbindung mit der 
nahen Bahn ließ noch zu lange auf ſich warten, und jo findet zu- 
e die Eröffnung von Modani nach Bardonnege ſtatt. Die italie⸗ 
uche Regierung beabſichtigte früher bei dieſer Gelegenheit ein groß- 
Ages internationales Felt zu veranſtalten, aber ſeitdem find die Be⸗ 
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ziehungen zu Frankreich etwas ſehr kühl geworden und fo ift die Er⸗ 


Morgen: Ausgabe. 
| 0 
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Inſerate 14 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile ober 

deren Raum, Retlamen verhältnißmäßig höher, 

find an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


öffnung der Bahn der Direltisn des Tunnelbaues überlaſſen worden. 
Indeß wird die Stadt Turin ein beſonderes Feſt veranſtalten, wozu 
auch die Mitglieder der franzöſiſchen Regierung und das bei der italie- 
niſchen Regierung akkreditirte diplomgtiſche Corps Einladungen erhal 
ten werden. 

— Die Einladung des deutſchen Kaiſers an den Kai⸗ 
fer Franz Joſeph lautet zuverläſſigem Vernehmen nach auf Mitte 
Oktober und nach Koblenz. 

— Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Se. Maj. der Kaiſer und König 
haben in Gemäßheit des Artikels 7 des Friedensvertrages vom 10. Mai 
d. J. zunächſt die Räu mung der Departements Seineset-Dife, Seiner 
et⸗Marne und Seine, ſowie der noch von deutſchen Truppen beſetzten 
Forts von Paris befohlen. Im Zuſammenhange mit dieſem Aller: 
höchſten Befehl werden mehrfache Dislokationen der Truppen der 
Okkupations⸗Armee und die Verringerung derſelben um zwei Diviſio⸗ 
nen ſtattfinden, welche letzteren, die 2. und die 22., in dieſen Tagen den 
Rückmarſch in ihre Friedensbezirke (Provinzen Weſtpreußen und Heſ⸗ 
ſen⸗Naſſau) antreten. 

— Der kommandirende General des, VII. Armee⸗Corps, von 
Zaſtrow, iſt auf ſeinen Antrag von dieſer Stelle entbunden, und 
unter Verſetzung zu den Offizieren von der Armee, zum Mitgliede der 
Landes⸗Vertheidigungs⸗Kommiſſion ernannt worden. An ſeiner Stelle 
iſt der Graf zu Stolberg, Gen.⸗Lt. von der Armee, mit der Füh⸗ 
rung des VII. Armeecorps beauftragt worden. 

Braunsberg, 10. September. Heute Morgen um 8 Uhr begab 
ſich Herr Dr. Wollmann, von zwei Kollegen begleitet, zur hieſigen 
Pfarrkirche, um die heili je Meſſe zu hören. Schon am Tage vorher 
wollte man mit Beſtimmtheit wiſſen, daß der Fanatismus des Pöbels 
gufgeſtachelt ſei, um Hrn. Wollmann mit roher Gewalt von der Kirche 
fernzuhalten, reſp. aus derſelben hinauszuſtoßen. Es wurden zwei dun⸗ 
kele Perſönlichkeiten bezeichnet, die beſtellt ſeien, zu dieſem Zwecke, mit 
Stöcken bewaffnet, an den beiden Kirchenthüren Wache zu halten. Doch 
gelangte Hr. Wollmann unangefochten bis in die Rathsherruſtühle. 

icht lange währte es, ſo trat der Küſter Spohn an ihn heran und 
ſagte: „pr. Wollmann! Der Herr Domherr läßl Sie bitten, Sie 
möchten ſo gütig ſein die Kirche zu verlaſſen.“ Hr. Wollmann ant⸗ 
wortete mit feſter und dach el Stimme: „Sagen Sie dem Herr Dom⸗ 
herrn, ich würde das ni t thun.“ — Beneſtziat Dittrich zelebirte dann 
in Wollmann's Anweſenheit die heilige Meſſe weiter bis nach der 
Prieſter⸗Kommunion, brach dann ab und en fernte ſich von dem Altare. 
Die Lichter wurden ausgelöſcht⸗ und die Laien, welche ſchon an der 
Kommunionbank niedergekniet waren, um das heilige Abendmahl zu 
empfangen, mußten warten, bis Hr. Wollmann ſich entfernt hatte. Die 
Kirche war für die bezeichnete Zeit ungewöhnlich ſtark beſucht, ohne 
Gone weil man allgemein einen ähnlichen Vorgang wie vorigen 
Sonntag vermuthet hatte. Beſonders hatten die Schüler der oberen 
Klaſſen zahlreich in der Nähe ihres verehrten Lehrers Platz genommen, 
wahrſcheinlich um ihn gegen etwanigen Unalinpf zu decken. Doch gab 
ſich die Stimmung durchgehends zu Gunſten Wollmann's kund, wie 
ja auch der alte Küſter Spohn deutlich merken ließ, wie ſchwer ihm 
ſein gezwungener Dienſt wurde. Als Wollmann die Kirche verließ, mach⸗ 
ten die anſtändiger ausſehenden Leute ehr rbietig Platz; vor der Kirche 
blieben die vor ihm Gehenden ſtehen und grüßten mit oſtenſibler Hochach⸗ 
tung. Nur ein verkommen ausſehendes Individuum, um deſſen ſchmierige 
Anhänglichkeit die neukatholiſche Prieſterkaſte gewiß nicht zu beneiden iſt, 
ſagte, als Wollmann vorüberging, ausſpeiend: „Pfuil ſchmutziges Subjekt.“ 
Das noch zurückgebliebene Volk, darunter viele Frauen, ſammelte ſich vor 
der Kirche und gab laut ſeine Entrüſtung kund über das 17 der 
Geiſtlichkeit gegen den pflichttreuen Prieſter, welcher an dem Abfall ſei⸗ 
ner Herren Confratres ſich nicht betheiligen will, Da nun Hr. Woll⸗ 
mann weder provoeiren noch auch Anlaß zu Störungen öffentlicher 
Andacht geben will, ſo wird er die heilige Meſſe in der hieſigen Pfarr⸗ 


kirche nicht mehr beſuchen. Ob er aber den vielſeitigen dringenden 


Bitten willfahren und ſchon am nächſten Sonntage für die hieſigen 
Altkatholiken ſeine prieſterlichen Funktionen wieder aufnehmen, oder 
ob er das Reſultat der Altkatholiken⸗Verſammlung in München, welche 
auf den 22. Sept. feſtgeſetzt iſt, erſt abwarten wird, ſteht noch dahin. 
— Die Schülerzahl beläuft ſich am hieſigen Gymnasium gegenwär⸗ 
tig ohne Vorbereitungsklaſſe auf 202, darunter 88 Katholiken. Am 
Schluſſe des vorigen Jahres betrug die Freguenz 293. Alſo 05 die⸗ 
ſelbe in Folge der großartigen klerikalen Wühlereien ſeit dem Schluſſe 
des Schuljahres doch nur um 91 Schüler abgenommen. © 5 

Metz, 7. Septbr. Heute Vormittag fand hier die feierliche Ein⸗ 
weihung des von der Stadt den während des jüngſtvergangenen 
Krieges hier gefallenen und ae franzöſiſchen Militärs auf dem 
Kirchhofe Chambiere errichteten Denkmals ſtatt. Die Feier war 
würdig und ernſt. Wenn auch die Bevölkerung zahlreich ſich bethei⸗ 
ligte, ſo blieb doch deren Haltung fern von jeder Demonſtration. Das 
Monument war reich mit Blumen verziert; nach deſſen Einſegnung 
durch den Biſchof hielt der zeitige Maire der Stadt, Hr. Bezancon, 
an die auf dem Kirchhof anweſende Verſammlung eine den Umſtänden 
vollſtändig angemeſſene kurze Anſprache, in der er lediglich des Opfer⸗ 
muthes der Gefallenen und Beerdigten gedachte. % 

Wien, 11, Septbr. Es ließ ſich erwarten, daß, nachdem die 
„N. Fr. Pr.“ ſich mit Entſchiedenheit für „Abſtinenz“ ausgeſprochen 
hatte, die alte „Preſſe“ dieſem Rathe gegenüber zur Vorſichk mahnen 
würde, womit fie übrigens diesmal das Richtige getroffen zu haben 
ſcheint, Zunächſt werden doch die Wahlen zum Reichsrathe abzuwar⸗ 
ten ſein, ehe man ſich im Schoße der Verfaſſungspartei über die im 
Abgeordnetenhauſe einzuhaltende Taktik verſtändigt. Die Landtage 
ſind zum 14. einberufen; ihre Miſſion ſoll nur kurze Zeit dauern und 
ihre Thätigkeit ſich im Weſentlichen auf die Votirung der Landes⸗ 
budgets und die Vornahme der Reichsrathswahlen beſchränken. Man 
Aba auch davon, daß einigen Landtagen Regierungsvorlagen wegen 
Abänderung der Landeswahlordnung, im feudaleklerikalen Sinne natür⸗ 
lich, zugehen ſollen, und rechnet ſchon aus, daß im mähriſchen und 
böhmiſchen Landtage eine derartige Vorlage nicht durchzubringen iſt, 
da die verfaſſungstreue Partei durch ihr Ausbleiben aus den Sitzun⸗ 
gen den Landtag in dieſer Angelegenheit, welche die Anweſenheit von 
drei Viertheilen der Mitglieder erheiſcht, beſchlußunfähig machen könne. 
Das feudale „Vaterland“ fordert die födergliſtiſchen Landtage von 
Oberöſterreich, Vorarlberg und Tirol auf, „die Initiative zur födera⸗ 
liſtiſchen Umgeſtaltung“ zu ergreifen und deutet gleichzeitig darauf hin, 
daß die Regierung nur in Prag den Ausgleich votiren laſſen und das 
Weitere dem Reichsrath vorbehalten wolle, deſſen fie nun fiber ſei. 

Brüſſel, 8. September. Die Arbeiter ⸗ Verbindungen, 
welche meiſt Glieder der internationalen Verbrüderung ſind, rühren 
ſich wieder vielfach in Belgien und machen von ſich reden. Eine der 
bedeutendſten Werkſtätten für Maſchinenbau in Molenbeck⸗St. Jean, 
Vorſtadt von Brüſſel, haben die Arbeiter verlaſſen, weil ihre Forde⸗ 


| 


rungen zurückgewieſen wurden. Sie verlangen vor Allem, daß der 
Arbeitstag auf 10 effektive Arbeitsſtunden, von 6½ Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends mit 1½ſtündiger Unterbrechung um Mittag, feſtgeſetzt 
werde. In dieſe Forderung, welche die Herren Bede und Kon. in 
Verviers ihren Arbeitern neulich ohne Schwierigkeit gewährt haben, 
hat auch die Companie du Luxembourg gewilligt. Die Arbeiter dieſer 
Geſellſchaft feierten ihren Erfolg durch einen Fackelzug und langten 
vor einem Hauſe an, wo gerade die Arbeitgeber verſammelt waren, 
um zu berakhen, was den Forderungen und der Haltung der Arbeiter 
gegenüber zu thun ſei. Die Herren kriegten Schreck und zerſtreuten 
ſich, um in einem Privathauſe die Berathungen wieder aufzunehmen. 
Der Plan der Arbeiter tft, daß jedesmal nur eine Werkſtatt feiern 
ſoll, um die gegenſeitige Unterſtützung zu erleichtern. Dem gegenüber 
aber denken die Herren daran, wie man ſagt, im Bewußtſein ihrer 
Solidarität die Arbeit ſämmtlich und gleichzeitig einzuftellen. 2 
Die Internationale ſcheint augenblicklich in Belgien eine große 
Thätigkeit zu entfalten, wobei wohl die Organiſation von Arbeits⸗ 
Einſtellungen der nächſte und unmittelbare Zweck iſt. Oeffentliche 
Verſammlungen, ſogenannte Meetings, in denen das Evangelium des 
Haſſes gepredigt wird, um Propaganda zu machen, ſind ſeltener als 
die geheimen Komite-Sitzungen, welche die Geſchäfte und die Leitung 
der Operationen zum Gegenſtand haben. Doch werden auch Gelegen⸗ 
heiten zu Demonſtrationen ergriffen, wo ſie ſich bieten, und nach 
Kräften ausgenutzt. Vor einiger Zeit ſtarb hier ein Mitglied der pa⸗ 
riſer Kommune, G. Tridon. Er iſt von allen belgiſchen Sektionen 
der Internationalen feierlich zu Grabe begleitet worden. Der Sarg 
war mit einem rothen Tuch bedeckt und wurde zum Kirchhof ge⸗ 


tragen. Die Reden, die am Grabe gehalten wurden, waren wahre. 


Feuerbrände; nicht „Requiescat in pace“, ſondern „Dies jxae!“ war 
der Text derſelben. (N. Z.) 
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Poſen, 13. September. 

— Cholera. In Königsberg waren am 9. Sept. 39 Perſonen 
erkrankt und 25 geſtorben, am 10. Sept. 30 erkrankt und 16 geſtor⸗ 
ben. — In Danzig iſt vom 11. zum 12. d. ein Choleraſterbefall an⸗ 
gemeldet worden. — In Elbing find am 10. und 11. erkrankt 17 und 


geſtorben 11 Perſonen. — Aus Stettin wird unter dem 12. d. ein 


Erkrankungsfall mit tödtlichem Ausgange gemeldet. N 
Wronke, 9. September. [Kreislehrerkonferenz.] Die 
geſtern in Samter abgehaltene jährliche Kreisichrertonferen; war von 
5 Geiſtlichen, 2 Kandidaten des Predigtamtes und 46 Lehrern beſucht 
und wurde vom Superintendankur⸗Verweſer, Pfarrer Schöllner in 
Wronke geleitet. Daß das Intereſſe für pädagogiſche Fragen ſich auch in 
anderen, mit der Schule nur in entfernter Verbindung ſtehenden Krei⸗ 
ſen zu regen beginnt oder ſchon vorhanden iſt, ging daraus hervor, 
daß die Herren Kreis⸗Landrath v. Knobloch und Kreisbaumeiſter Schö⸗ 
nenberg, beide aus Samter, der Konferenz mit erſichtlichem Intereſſe 
vom Anfange bis zum Ende beiwohnten. Lehrer Reder ⸗Samter 
55 eine botaniſche Lehrübung mit einer anweſenden Schülerklaſſe db. 
Darauf trugen die Hauptlehrer Schubert⸗Oberſitzto und Neumann⸗ 
Pinne in einem längeren Referate und Korreferate ihre Anfichten 
über das Thema: „Werth der Methode und ihre Aneignung durch den 
Einzelnen“ vor. Die Konferenz beſchloß, ſich, ſoweit es nicht ſchon ge⸗ 
ſchehen, dem Peſtalozzi⸗Vereine mit dem Sitze in Bromberg, anzuſchlie⸗ 
ßen, und einzelne Parochialvereine zu bilden, welche ohne Unterſchied 
des Standes und der Konfeſſion Mitglieder aufzunehmen hätten. 
Darauf vereinigten ſich die Konferenzmitglieder zu einem Mittagsmahlée 
im Schützenhauſe zu Samter. 
J ³·A ð]ð? ff ͤ ͥõ /// / TE TEEN 


Vermiſchtes. 
* Selbſtmord. Als am 6. der Wiener Abendzug in Prag ans 


gekommen war und die Reiſenden den Zug verlaſſen hatten, öffnete 1 


der Kondukteur auch ein Coupe erſter Klaſſe, in welchem ein Herr ganz 
allein war. Er forderte denſelben auf, auszuſteigen, doch dieſer blieb 
ruhig auf feinem Platze ſitzen. Der Kondukteur glaubte, derſelbe ſei 
eingeſchlafen, nahm ihn daher beim Arme, um ihn zu wecken. Doch 
vergebliche Mühe. Da rief er einen Arbeiter, um deſſen Laterne zu 
nehmen und in das Coupe zu leuchten, doch wer beſchreibt ſein Ent⸗ 
ſetzen, als er das bleiche Antlitz eines Todten ſah. Es wurde gleich 
der Polizeikommiſſär 5 

ſchickte. Bei näherer Beſichtigung des Coupe's fand man eine Wein⸗ 
flaſche und ein Trinkglas, in welchem ſich ein Reſt Wein befand. Der 
Kondukteur erzählte nun, der Reiſende habe ſich mit ihm unterhalten 
und ihn in der Stadt Peezek um Waller erſucht, doch habe ihm gejagt, 
er möge ſich nur bis zur nächſten Station gedulden, da würde er ge⸗ 
wiß das Verlangte erhalten, weiter habe er denſelben nicht mehr 1 55 
achtet. Der Todte wurde nun in das Ordinationszimmer getragen, 
wo der Arzt, welcher mittlerweile gekommen war, Wiederbelebungsver⸗ 
ſuchte machte, doch vergebens; in dem Trinkglaſe war Wein, vermiſcht 
mit Cyankali, enthalten. Es wurde nun die Unterſuchung der Kleider 
des Todten vorgenommen, welcher ein junger Mann von ungefähr 21 
bis 26 Jahren war, etwas über Mittelgröße, mit braunem Haar und 
einem gleichen Schnurrbarte. Er war ſehr fein gekleidet, hatte einen 
chwarzen kurzen Rock, gleiche Beinkleider und Weſte, ungariſche Stie⸗ 
el und Hand hne an, auf dem Kopfe hatte er einen ungariſchen Hut. 


In der Bruſttaſche des Röckes fand man eine Zigarrentaſche, 


Briefe, einen ohne Adreſſe, der andere an den Staatsanwalt in Beu⸗ 
then in Preußen gerichtet; weiter fand man ein Taſchenmeſſer, Feuer⸗ 
zeug, eine Fahrkarte, welche in Wien gelöſt war, einen Geldbeutel, 
welcher nur einen geringen Geldbetrag enthielt, ein Thalerſtück, einen 
A de Gulden und öſterreichiſche und preußiſche Scheidemünze. 
Auch fand man ein Fons welches noch einen Reſt Cyankali ent⸗ 
hielt. Papiere oder ſonſtige Dokumente fand man nicht bei ihm. In 
dem einen Briefe ſtand, er ſei Apotheker, heiße Emil Thuner aus Ze⸗ 
boſe in Preußen und werde ſich mit Cyankalium vergiften Der Gründ 
der Vergiftung war nicht augegeben. f 

Die Donau führt in diefem Jahre, wie Wiener Blätter mel⸗ 
den, in ihren Wellen einen Fiſchreichthum, wie es ſeit einer langen 
Reihe von Jahren nicht der Fall geweſen, und werden 1 2ped. Hechte 
mit 34 Kr. per Pfund, ſchwere Fiſche mit 79 Kr. per Pfd. an das 
Publikum verkauft. Der Fleiſchtonfum hat in Folge dieſer billigen 
suchpreife ſeit drei Wochen faſt ganz aufgehört und an deſſen Stelle 
iſt der Konſum von Fiſchen in allen Arten von Zubereitungen getreten. 
Nach Peſt ſind aus dem diesjährigen Fange große Quantitäten ver⸗ 
laden worden; der Markt iſt jedoch mit der Zeit derart überführt 
worden, daß man weitere Zuſendungen aus Apatin abbeſtellen mußte. 
Auch in Peſt ſind die Preiſe für ſchöne ſchwere Hechte nicht über 14 
bis 18 Kr. per Pfd. gegangen. 5 
Lüttich, 7. Sept. Man bezeichnet unſer Zeitalter als das mgte⸗ 
rigliſtiſche, und kaum mit Unrecht. Um ſo mehr verdient ein Fall Er⸗ 


wet 


wähnung, der beweiſt, daß es noch Menſchen giebt, welche mit Robert 


A. Belemeyer, Schtoßwiaßz: 


erufen, welcher nach dem nächſten Bezirksarzt 


12 
23 
he 

5 


dem Teufel in dem mehr philoſophiſchen als prattiſchen Satz überein 2 


ſtimmen: „Ja, das Gold ift nur Chimäre!“ — Auf unferer Stadt⸗ 

auptkaſſe harrt der am 31. Auguſt v. Js. gezogene und ſeit Ende 
Dezember 1871 fällige Hauptgewinn der Lütticher Stadtlooſe noch 
immer ſeines glücklichen Beſitzers. Und doch pflegen 50,000 Fres. ſelbſt 
ür Millionäre heutzutage noch keine Bagatelle zu ſein. Das Gewinn⸗ 
008 trägt übrigens, fo Jemand Luft verſpürt, den Inhaber ausfindig 
zu machen, die Nummer 42,251. 

Schmieren der Erdachſe. Einem de eee anal 
zufolge befand ſich unter den vielen Geſchenken, die dem Kapitän Hall 
kurz vor dem Antritt ſeiner Nordpol⸗Expedition an Bord der 

Polaris“ gemacht wurden, guch eine ſorgfältig verſchloſſene Zinn⸗ 
büchſe mit der Aufſchrift: „Nicht früher zu öffnen, als bis die „Po⸗ 
laris“ das Eismeer erreicht hat.“ Durch einen bei der Einſchiffung 
dem geheimnißvollen Gefäße zugeſtoßenen Unfall kam das Geheimni 
jedoch früher als beabſichtigt ans Tageslicht. Es war eine Büchſe 
patentirter Achſenſchmiere, mit dem dringenden Erſuchen, an 


Börten- Telegramme. 
Newport, den 11. Septbr. Goldagto 144 1882. Bond Lidl, 
Berlin, den 12. Septbr. 1871. (Felegr. Agsatar,) 


Not. v. 11. Not. v. 11 
Weizen animirt, Spiritus matt, 
SI 80 eptbr. 18 26 19 — 
Sept.-Ditober . 814 | 80 Sept.-Oltober . 18 17| 18 20 
lee. 73 79 | Mprii-Dat. 18 518 6 
oggen feſt, 
Seri f 5% | let, ech 
Seat „Diiober ii er | a 1 t 
pril Mai: 53 635 | Petroleum, 
Rüböl feft, do. Ioto . — ee 
Septor. . . . 284 | 28% 

Sept.-Oktober. 281 | 234] Kündigung für Roggen 1150 600 
April-Maı . 271 274 | Kündigung für Spiritus — 
Stettin, den 12. Septbr. 1871. (Telegr. Agentur.) 

Not. v. 11. Not. v. 11 
Wetter: — Rüböl geſchäftslos Into 28 28} 
Weizen matt, | Sepi»Ditbr. . . 27 27 
4 6 9 781 79 April⸗ Mal NN 
ühjaht. 783 79 | 
Roggen behauptet, Spiritus behpt., loko 19 | 19 
Seyr ⸗Oktbr. . 512 514 eptbr.-Okidr. If 18 
Okt. Rovbr. 62 52 Okibr-⸗Novbr. . 184 | 18 
Brübinhr . .524 | 524 April⸗Mat 188 18 


Breslau 12 Sepiember. Die an geſtriger Borſe einlaufenden höheren 
Wiener Notirungen waren die Folge von kurſirenden Gerüchten, wonach die 
Wiener Banken gemeinſchaftliche Schritte gegen die chroniſche Geldnoth er- 
griffen hätten und die Nattonaldank die Beleitung von Napo consd'ors nach ⸗ 
träglich bewilligt habe. Als jedoch die Beſtätigung dieſer Berichte ausblieb, 
trat ein bedeutender Kursdruck ein, welcher an der Abenddörſe in einen pa⸗ 
nilastigen Rückgang der Spekulationspapiere ausartete. In Folge deſſen ließ 
fich auch bier eine bedeutende Kurteinbuße erwarten dennoch war hier allſet⸗ 
tige Kaufluſt bei kaum nennens werthen Derabſetzungen welche für öſterreich. 
Kredit und Lombarden 4 pCt. betrug. Oeſterreich. Kredit eröffnete a 1603, 
gingen bis 1603. um nach mannigfachen Schwankungen auf ſehr matte Wie⸗ 
ner Notirungen 1593-3 zu ſchließen, Lombarden 1038 $ dez. u. G., Gallzier 
105 bez., E ſenbahn⸗Aclten feft, oderſchlefiſche 2047 bez. u. Br, Rechte Oder⸗ 
Ufer ⸗Baßn 984-8 bez. u. Gd., ſchleſiſche Banken beliebt, ſchlefiſcher Bankvır- 
ein 1385 Gd., Breslauer Diskonto Bank 119} Gd., 2 Monat Wien 823 bez., 
Warſchan Wien Prior. 891-90 bez. Der Schluß dee Börfe war verhältuiß⸗ 
mäßig fer, öſterreich. Kredit blieben bei 159%, Lombarden 1033 geſucht. 

keclaßtasſe Deſterr. Looſe 1860 853-K bz. vo. de. 1864 —. Bresl. 
Wage dau Aktien- Geſellſchaft 1033 B. Laurahütte —. Bresl. Distontobant 
119} G. Schleſiſche Bank 1384 G. Deherseih. Kredit-Bankaktien 1604 B. 
Obetſchleſ. Prioritäten 805 G. do. do. 873 bz. do. Lit. F. 964 B. do. 
Lit. G. 96} B. do Lit. H. 96 G. do. do. H. 1014-101- kz u, B. Rechte 
Oder ⸗Uſer⸗Babn 934-5 bz u G. do. St - Prioritäten 1064 bz. Breslau 
Shweidnig Freiburger 122 B. do. do. neue —. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 
2045 B. to. Lit. B. —. Amerikaner 963 B. Italten. Anleihe 58 B. 


Berlin 12. September. Die Bocſe eröffneie heut fur ausländiſche 
Spekulationseffekten auf niedrigere auswärtige Rotirungen in matter Haltung; 
das G.ſchaft belebte ſich zwar vorübergehend ein wenig, als aber die Wiener 
Kurſe matt ankamen, verflaute die Haltung wieder. Beſonders Franzoſen und 
Kredit gingen trotz lebhaften Verkehrs zurück, Franzoſen trotz der Wochen ⸗ 


2 
Kapitän Hall oder deſſen Ueberlebende, damit die Achſe dieſer trägen 


Welt, wenn ſolche am 955 Ain werden ſollte, zu ſchmieren. 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
EEE BEE RUSSEL NET STE TEE NEE TEEN ESEL ST SCENE SE ERSTES TEEN REIT 


Angekommene Fremde vom 13. Sepibr. 


HERWIG’S HOTEL DE ROE, Die Rittergbeſ. Frau v. Kamptz aus 
u en v. Zylicki u. v. Smieſzewski a. Kgr. Polen, Lieut. Fürſt 
Sulkowski und Direk. Molinek aus Schloß Reiſen, Beamter Niemasz 
Lodz, die Kaufl. Lette a. Pforzheim, Schertz u. Küſel 
tels a. Stettin. N 
VEANIGS HOTEL DE FRANOR. Die Rittergbſ. von Chlapowska a. 
| Karczewo, Frau Graßmann n. Tochter a. Prochnowo, Reimann aus 
| Fabi Rentier Preiſendorf a. Dresden, Beſitzer Grabski a. Strzelno, 


a. Berlin, Bar⸗ 


Fabrikant Friſter a. Bonn, die Kaufl. Helms aus Erfurt, Bergmann 
und Ditrich a. Cöln. 


STERNS HOTEL 


Bromberg, v Rzyski a. G 
arſchau, K 
nebeck, a. Berlin, die Kaufl. Schleſinger und v. Zi 


Kwiatkowski a. 


DE L'EUROPE. 


Rathenau a. Hannover. 


MYLIUS’ HOTEL 


oe, nd e a. Wörth, 
eln, Lieut. Orlaud a. 
eie Cunow u. Glück a, Berlin, Witſchke u. Lehfeld aus Dee 5 
Kullmann a. Bingen, Schirmacher a. Frankfurt a. O., Stei e 


DE DRESDE 


Halberſtadt, Vagt a. Hamburg. 


HOTEL DE BERLIN. 


dowice, Frau Müller a. Zdzychor 
gien. Nehm 8 Jungheim g. Maeſtchen, 


Lieut. Noehmer a. Gneſen, Landw. 
Roſenberg a. Berlin, Franke a. Magdeburg. 


vaplomo, Reichenba 
Fabr. Neumann 4. 85 Dr. jur 
elinski aus 


Solp, Ingenieur 


Die Gutsbeſ. v. Kurnatoweki erg SR 


Telegraphiſche Börfenberidte. 

Köln, 12 Septbr. Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter: 
Schön. Weizen unverändert, dieſtger loko 8, 15, fremder loko 8, pr. No⸗ 
vember 8, 94, pr. März 8, 13, pr. Mat 8, 14. Ro agen matter, loko 6, 5, 
sr. November 5, 19, pr. a We 28, pr. Mai 5, 28. Rüböl matt, loko 
1 Oktober 15½0 pr. Mat 14. Leinöl loko 12. Spiritus 
oto 22. 

Breslau, 12. Sepibr., Nachmittage. Getreidemarkt. 
8000 Tr. ioto 18}, pe. Afril⸗Mai 173. Weizen pr. Septbr. 73. Rog 
gen pr. September ⸗Oktober 483, pr. Oktoder⸗November 494, pr. April⸗Mai 
. September ⸗Oktober 13½ , pr. April⸗Mal 13. — Wetter: 

rübe. 

Bremen, 12. September. Petroleum, Standard white loko 6. 

Hamburg, 12. September, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
lolo hoher gehalten, Roggen loks unverändert, beide auf Termine feſt. Wei 
zen pr. September 12“ ⸗pfd. 2000 Pfd. in Mi. Banks 160 B., 159 G., pr. 
September-Dkiober 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banks 160 B., 159 G., pr. 
Oktober⸗Rovember 127. pb. 2000 Pfd. in Mk. Banto 162 B., 161 G., pr. 
November Dezember 1% pn. 2000 Pfd. in Mf. Banko 162 B., 161 G. 
Roggen pr. September 1054 B., 1044 G., pr. September⸗Oktober 1055 B., 
1045 G., dr. Oktober RNovemder 107 B., 106 G., pr. November ⸗Dezember 
107 B., 106 G. Hafer flau. Gerſte unverändert. Räböl behauptet, 
loko und pr. Ok ober 30, pr. Mal 28. Sptuttus feſt loko, pr. September 
und pr. September: Oktober 24, pr. April-Mat 223. Kaffee Eigner zurück⸗ 
daitend. Petroleum matt, Standard white loko 124 B., 124 G., pr. 
September 12} G., br. Oktober⸗Dezenber 123 G. — Wetter: Trübe. 


London, I Sep!., Nachmittogz. Gefreidemarkt (Anfangsbericht) 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


Frankfurt a. N., 12 September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
FR. Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 280%, Staatsbahn 362. 

(Schluß kurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 953. Türken 44. 
Ocſterr. Kreditaktlen 281. ODeſterreich.⸗franz. Staatsb.⸗Aktien 362. 1860er 
Bonie 844. 1864 er Looſe 5 Lombarden 1824. Kanſas 784. Biodford 43. 
(Hlorgia 723. Südmiſſourt 72}. 

Schuſterſche Gewerbebank 116%, ſüddeulſche Bodenkreditbank 194, ößer⸗ 
reichſſch deutſche Bankaktten 913, Eltſabetzweſtbahn 226, Nordweſtdahn 2154, 
neue Staatebahn 352, Raab. Grozer Looſe 824, Gömörer Eiſendahn⸗Pfand⸗ 
brisfe 794, neue ſramzöfiſche Anleide vollbezahlte Stücke 843 Dnießter Aktien 
14% do. Pitorttäten 73, South-⸗Gaſtern⸗ Prioritäten 743, Central⸗Paciſte 868. 

Frantfurt a. M., 12 Septbr., Abends. [Effekten ⸗Sezletat.] 
Amerikaner 95, . Krevitaltien 282 Staatsbadn 3624, Lombasden 1827, Sil⸗ 
end 5744, Gallzier 2465, Gliſabethweſtbahn 227, Nordweſtbahn 215, 

14 


Hamburg, 12 September, Nachmitt. Matt. Valuten ſchwach. 

Wien, 12. Septemder Nachmittags. (Schlußku l ſe.) Matler. Eliſa⸗ 
beth: Wefibahn 229, 75. eee —— 

Stiber Rente 68 90, Kreditaktien 286 30, St. -Giſenb.⸗ Aktien ⸗Cerk. 
365 50, Galizier 250, 00, London 118 10. Böhmiſche Wenbahn —, —, 
Kreditlooſe 183 25, 1860er Losſe 98 70, Lomb. Eiſenb. 186 10, 18641 
Looſe 134 75 Napoleonsd'or 9 465. 

Wien, 12. Septbr. Die Einnahmen der öſterr⸗franz Staatsbahn betru⸗ 
gen in der Woche vom 3. bis zum 2. Septbr. 793,205 F.,, ergaben mithin 
e ee Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 
102,028 #1, 


Inländ. Bahnen waren fill, aber wenig verändert. Köln⸗Mindener weichend. 
Bank- und Induſtriepapiere unbelebt. Inländiſche und deutſche Bonds il 
und wenig verändert; Türken ſehr matt, Amerikaner und Italtener ſehr 
matt, ruff. Prämien⸗Anleihe gefragt; franzöſiſche Rente belebt und höher. 


f N Mi Buständifge Jud 1 175 e 3 En G DD, Be 
2 us län e Fonds. sk. Kommand. by Ar B. 3 
1c Eee ie nee Si 
eptember 0 7 era Ban * m. j 
mn . e eee, eee 
8 N Gothaer Priv.⸗ Bk. 1 H. IV. S. v. St 
Freußiſche Honds. do. Booje (1860) 3 0 bz Hannover iche Bank 4 | 99, 38 do. VI. Ger. Fe 10 89 0 6 
Horde. Bundenent.d fl 55 ] do. Pr. Sch. 1863 — 76 ty Königsb. Priv.⸗Bt. 4117 G Bresl.-Schw. Fr. 4 954 b 
Nordd. bi. Bundes do. Bodenkr.⸗G. | 39 2 Leipziger Kreditdk. 444 bz & Cöln - Crefeld 4 — 
Scha fan 5 1008 ö Ital. Anleihe 558% bz Sugemburger Ban 4 43 @® Cöln⸗Mind. I. r. 4 1 45 
Freiwillige Anleihe 43 994 vz Ital. Tabak. Obl. | 59% ur Magbeb. Priwatbt. d 107 8 do. II. EW. 5 105 & 
Sacts- Aal. v. 18505 101 f bj Rumän. Anleige |8 | 88k. B Meininger Kreditd. 4 140f 8 do. 4 877 G 
50. 54, 5,5 7,59,644½ 30 b e 21 39-883-39 45 [ Molnas Landesbk. 4 | 66 de. III. G. A a bz 
be. 76064 904 bz 5. Stleglig⸗Auteihe | 70% bz Korbdeuiſche Baut 4 169 © do. 44 864 55 6 
de. 1867 C1 994 bi Engl. Anl. v. 3.18025 | 875 etw bz G Hefte. Krebitbant 5 160-161 ba do. IV. Em 4 570 ball 
be. „5.0% 992 bi Präm.-Anl. v. 1804 29 bg Pomm. Ritterbant 4 111 8 do. V. n 4 | 8715 G 
bo. von 1868 B. 44 994 03 ve. 5. 18868 11274 15 U oſener Prov.⸗Bl. 413 G Gofel-Dbeeb. (BB) — —— 
do. 1850, 52 conv. 19. 53 Ruff Bodenkred. Pf. Sof o reuß. Bank- nz. 4 843 53 do. n 4 954 55 @ 
do. 185314 | 924 63 do. Nikola, Odlig. 4 715 3 order Bank 4 18 © 70. IV. Em 4 95% % 
2 180% 95 e Peln Scheel er 41 63 MIET Se ch Sant 4 11474 8 Sallz. Carl Eubwb. 5 | 88H C ll. 84 7. 
50. 1868 KA. 4 924 G bo. Kerr. A 300 fl. 2 bat s [belastet Banfrerelnſ4 189 eim z Lemberg Czernowitzß (61 GIII. 621 
Staateſchulbſcheine 3 85 bi do. Pfopr ines N. 47 B 5% 764 | Spucinger Bank 4 116 HG | do. II. Em. ö 761 ® [v3 
Präm. St. Anl. 1855038123 T d3 do. Part. O. 500fl. 4 12 G er tng dank and. 4 1164 ba do. III. EM. 5 674 bz 8 
Kucz. 20 Tilt. bl. 66f © eee eee elmar. Bend 4 1083 8 Magbeb..balberft. (| 964 & 
Kur u. NrumSchld. 34 85 bz Finn. 1 ee 85 Erf. Pup. Vrſ. 25% 4 112 ew bz 5. bo. 1 si 966 G 
Oberdelchdau-Obl. 4 944 bz Amer. Anl. % 85 Erſte Frß. Pyp.⸗G. 4 — — do. do. 5 101. 97 
Berl. Stadte lig. |5 101 bz 805. 87 er 41 430 55 ee eee e 
1 9 4% St.⸗Anl. 43 — — . — eberſchl.⸗Märk. 4 85 
„ d. e Lane dad. l. Leaf, . 40 85 Vrloriiuls- Pofigattonen. e. I. S. 4 62 f | 87, 6 
Werl. Börfez. Obl. ö 102 8 Bab. Gff-Pr. Anl. 4 111% bf 6 iR? Kae — 85. C. I. u. II. Ser. | 884 & 
„Berliner 96 53 Bat. 4% Pr. Ank 4 [1145 © Aachen - Düßſelborf 487 G do. conv. III. Ser 48/7 ® 
(Kur- 50. 43% St. A. v.59 43 99} © do. II. m. 4 | 97 G 90. W. Ser 4 96 G 
e ee e . II. 5 4 954 & Aeederſcl. Zweig 5 100 f @ 
Braunſchw, ram. a Aachen Matei! 4 86 bi Oberſchleſ. Lit. A5 — 
Anl. a 20 Thlr. 198 bz do. II. G. 5 91 G oe. Lit. B/4 | 82 bz 
Deflauer Pram. A. 104 © de. III E. 0 94 bp do. Tit. G3 — 
Zuber . 4501 ba Wergiſch-Märkiſhe 1 —-— do. Lit. 5.4 — — 
Sächſiſche Anl. 5 15 55 d. II. Ser. (conv.) Af 96 & do. Lit. E. 4 1 9 
Schwed. 10. Thlr. -N. ten III. Ser. 3} b. St. g. 824 dz do. Lit. F. 33 96 etw bz G 
be Eee © Joel Be 
0. Ser. 5 ehr. Franzoſ. St. 4429 
Nauf. und Kredit-Aßtten und | de. FV. eat v4 85 Der. ſüdl. St.(25.) 3227 15 u. 2181 
Anutheitſcheine. do. VI. Ser. 41 96 8 ko. Lamb. Vong 598 etc dz [bz 
de. Hüſseld. Alber . 87 8 do. 60. fällig 187516 | 974 B 
2200 ͤ V IL S. 4g 954 G 80. r 7 
Anh. Lendes⸗Bl. 4 146 etw dz G be. (Dortm.-Soeſt) „ | 874 G po, 29. fäll. 1877/86 971 B 
Berl. Kafſ.-Verelu 4 156 © do. I. Ser 43 54 © Oſtpreuß. Sünbahnſö 934 BB 97} © 
Berl, Handels.Gef. 4 140 5 I. de. (Ferdbahe) 5 | 1014 8 Rhein. Pr.⸗Obligat. ö 
Braunſchw. Bauf 4 125 % Berlin Auhalt 4 93 G de. v. tagt garant. 4 80 6 
Bremer Bank 4 112, U ba. 47 — — 90. II. v. 1858 u. 60 33] 46} bz 6596 
Coburg. Krepit⸗Bl. 4 974 br & do. Lit. B. 44 — do. 1862 u. 18644 964 bz [63 
Danziger Prin Bt. 4 13 & Berlin-⸗Görlitzer 5 1005 G bo, v. Staat garant. 43 100 G 
Darmftädter Kren ! 563 u B Merlin⸗ Hamburg 4 | 875 G [8 MNbein-Nahe v. S. g. Af 97 bz G 
Darnaßß. Bettel⸗ Gk. 4 113 G bo. II. G. 4 87% & ll. 1011 be. II. GA 97 dz G 


Druck und Verlag son W. Decker & Co. . No ſt el) in Poſen. 


— 


Spiritus 


meh te innabme von 102,028 Fl; ziemlich animirt waren auch Loulbarden. 


ſeit letztem Montag. 


N London, II. September. 

ſcher Wetzen I. fremder 2, Mehl 1, ruſſiſcher Haſer J, Mais 

ſelt vergangener Woche, andere Artikel ſtetig. — Wetter: Schön. erich 
Liverpool, 12. Septb., Nachmlitagz. Baumwolle Sau 

12,600 Ballen Umjay, davon für Spekulation und Export 3000 


747 
| Orleans 94, mibdling amerikaniſche 9, fatz Dholleraß 
| mibbling fair Sholerah 64, good mitdling Dhollerah 55, Bengal 6. u 
fair Domra 73, god fatr Domra 73, Pernam 91, Smyrna 7}, Egyptiſche ner 
Amſterdam, 12 Sepibr., Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getre 
Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Oktober 1943. — Wetter: S 
Antwerpen, II. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Markt. Weizen feſt, däniſcher 36. Roggen behauptet, Danziger 


Gerſte unverändert, Stettiner * 1651 8. 
. 


Stetig. 
Midbltug 


flau, ruſſiſcher 144. 


Markt. (Schluß bericht). Raffinirtes, Type weiß, loko 
September 50 bz. 51 B., pr. Oktober 513 B., pr. Sepiember ⸗Deze 


roduktenmarkt. Rüböl ruhig, pr. Sep 
3 Aprii 1872 120, 


51 bz., 513 B. ef. 
Paris, 12. Septbr. 
117, 75, pr. November» Digember 119, 00, pr. Januar. 
Mehl feſt, pr. September 85, 25, pr. November Dezember 
November⸗Jebruar 1872 87, 00. Spiritus pr. September 58, 


ter: Schön. 


a. Pommern, 


Rittergbſ. v. Chlapowski u. 
5 Staatsanwalt Weſtphal 
Quadt a. Berlin, die 


Die Rittergutsbeſ. Jauernik u. Frau a 
wice, Buſſe u. Frau a. Ch 


Gnglifder Weizen 1 2 Sh., fremder 2—3, Mehl 1 Sch. pöber gehalt 
te 

idemarkt (Schlußbericht.) EM 
Getreidemarkt (Schluß en e 


Waſſerſtand der Warthe. 


Wien, 12 Step 


Sehr günfiig. 
Konſols 93 . 


1882 934. 
Wechſelnotirung 
Frankfurt a. M. 
Paris, 


o, neue 758, 75. 
N N 


en * 
do. de 1869 292, 00. 


WER, Goldagio 14 


Hupannabzuder Nr. 


Anleihe Morgan 511, 25. 
Obligationen 467, 50, Oeſterreich. St-Eiſenvah 


tember, Übers. 


Berlin 
Wien 12 


Fl. 


e 40 60, ber Pete egen . 

proz. Verein. St. pr. 1882 (ungeſt.) 
Newyork, 11. Seobr. Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe 
rungen des Goldagios 14, niedri 


6 proz. 


, Bonds de 1 


12 108 


dar in ziemlich belangreich. 


. 4 
| ds. II. Ger. 
vdo. III. Ger. 4 
Czarkow · Azow 
3 
Tozlow-Woron. 
Kursk- Charkow 
NRurek ⸗Rtew 
Mosko-Mläſan 
3 
cufg-Jvanoro 
WMarſchan⸗Terespolſß 
Warſchau⸗Wiener 5 
zn r 41 
targard⸗Poſen 

| > II Em. 4 
do. III. Am. 
Thüringer I. Ser.] 
do. IL . 44 
do. III. 43 
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r 


95¹ G 


& 
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63 
1 kl 80 8 
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BR 

by kl. 90 f bz 
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881 8 
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27. 0 


[ Eiſenbahn-Aktien. 


Aachen -Maficicht 39 ba 45 


* 
tona⸗Kieler 1 

zuſter dm Rotterd. 4 

ergiſch·Märkiſche 4 
Berlin⸗Anhalt 4 
Berlin ⸗Görlitz 4 
do. Stammprior. 5 
Berlin⸗ Hamburg 4 
Berl-Potod⸗ Magd. 4 
Werlin-Wtettn 4 
Böhm, Weſthahn 6 


Breesl Sch r. Frb. 4 
Deteg Neiße 5 
Köln Minden 4 

do. Lit. B. 5 


Sally. Carl⸗Fupmig 5 
Halle ⸗Sorau⸗Gud. 4 
ds, Stammprior. 5 
Jöban⸗Bittan 4 
Ludwigshaf.⸗Vegb. 4 
Märeiſch⸗Poſem 4 
do. Priar. Gt. 5 
Magbeb.⸗Halker g. 4 
do. Stamm- Nx. B. 35 
Magded.⸗Lelpzig 4 
do. bo. 
Mainz ⸗Eudwigsh. 4 
Mecklenburger 
Münſter⸗Hamimer 4 
Nieberſchl.Müre, 4 
MNiederieel. Ameiab, 4 


Lit. B. 4 
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1054 bz 


B 


797 © 
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70,9 G 
142 bz 

865 bz 

197 etw bz G 
1022 ig 
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94 G 


5 
2. Sepibr., Nachmikt. 12 Uhr 40 Min. 
80, 3 proz. Rente 57, 77, italteniſche Rente 60, 55, Staatsbahn 796, 2% 
Lombarden 411, 25, Amerikaner 107, 00. BR. ; 
Paris, 12. Sepibe, Nachmittags 3 Uhr. 
80, niedrigſter 57, 50. 
(Schlußkurſe.) 3 proz. Rente 57, 524. Neneſie b prog. Anleihe 
Italien iſche b proz. Rente 60, 50. do. 
Aktten (g 


95 133. 


Kbeusbor fe. 
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Italien. ö proz. Rente 591 Lombarden 16. 
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508. er 3 I“ 13 Mk. 9 er 
R tersbur 2 75 
. Neueſte Anlelde 90, 


= 


2 1508, 


Nord h.⸗Erf. gar. 
Korb rf. e 


Oberheſſ. v. St. gar. 


Oberſchl. Lit. A. u. 
do. Lit. B. 


0. 


Woſen, am 5 Septbr. 1871, Vormittags 8 Uhr, 5 Fuß “ Zoll. 


Nlebnattten 2:0 14 
Staatsbahn 368 00, 1860er Looſe 99, 20, 1864er Looſe 135, 00, u 
252, 25, Unionsbant 260, 80, Lombarten 187, 80, Nepoltons 9, Kr 


Hoͤchſter Kurs der Rente fr . 


Wechſel auf 

do. do. 1885 115, 
1865 1143, do. do. 1004 1113, Eric. Ban 32, Juſnois 187, Baumwolle 
Mehl 6 D. 60 C. Raffin. Petroleum in Newyork 235, ro do. Philadelphia 


Ditoritäten teft und full, von ruſſiſchen Valtiſche gefragt und beſſer; 
reſchiſche auch etwas feſter als geſtern. — 
Wechſel lebhaft bet niedrigeren Kurſen. — Dy ieſter Prior. 73 dez. u. 
— Für Brämten erhielt ſich auch heute gute K 
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Fremde Noten 
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ien 150 fl. 8%. 
2M. 
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